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graphieren, Uebungen im Bestimmen von Ziegelstempeln,
Keramik und Münzen füllten die Zeit trefflich aus, und zwischen
hinein arbeitete man unter dem Scheunendach am
Nivellierinstrument. Eine Führung durch das gepflegte Museum im Land-
vogteischloss zu Baden, zu der sich natürlich prompt auch der
erste Sonnenstrahl einstellte, bildete den Abschluss dieses zwar
feuchten, aber auch fröhlichen und trotz der „erschwerenden
Umstände" lehrreichen Kurses. Ib.

Wahl eines Kantonsarchäologen.
Der Aargauische Regierungsrat wählte auf den 1. Okt. 1943

den bekannten Urgeschichtsforscher Dr. Reinhold Bosch aus Seengen
zum aargauischen Kantonsarchäologen. In Nr. VII, 2 der
UrSchweiz veröffentlichten wir die neue aarg. Verordnung über den
Schutz von Altertümern, in der die Ernennung eines
Kantonsarchäologen vorgesehen ist. Es freut uns, dass die Wahl nun so
rasch vollzogen wurde und auf einen um die aargauische und
schweizerische Heimatforschung so verdienten Mann gefallen ist.
Wir sind überzeugt, dass die Tätigkeit Dr. Boschs bald die schönsten

Früchte tragen wird, und hoffen, auch den Lesern der
UrSchweiz ab und zu etwas davon präsentieren zu können.

Literatur.

Pierre Bouffard, L'Helvétie romaine. Pages suisses, 3ème série,
cahier No. 17, 1943.

Der Verfasser will auf den paar Seiten der kleinen Schrift
„non pas de retracer l'histoire de notre pays sous la domination
romaine, mais d'évoquer la civilisation que nous a conservée la
terre". So führt er den Leser nach einem kurzen Blick auf die
historischen Ereignisse der Unterwerfung des Landes unter die
römische Botmässigkeit gleich auf die Strassen, in die Städte
und auf die Gutshöfe. Nach diesem Streifzug durch das
helvetische Land wird ein kurzer Einblick in das Kulturleben,
insbesondere die Kunst und das Kunstgewerbe geboten. Ein knappes
Résumé über das Ende der römischen Zeit in der Schweiz beschliesst
die aufschlussreichen Seiten. - Das kleine Heft, so volkstümlich
es gehalten ist, hält sich streng im Rahmen der wissenschaftlichen
Forschung und entwirft ein interessantes Bild von den bisherigen
Leistungen, aber auch von den noch bevorstehenden Aufgaben
der römischen Forschung in der Schweiz. Bouffards Seiten werden
sicher Pionierdienste leisten. w. d.
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